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Blick auf das Weingut  
Corte Sant’Alda von 
Marinella Camerani.

Die Besuche auf dem Weingut von Marinella Camerani (Corte 
Sant’Alda) im Veneto gehören definitiv zu den denkwürdigeren 
auf unseren Weinreisen. Marinellas ungestümes Temperament 
und ihre unverblümte Art, die Dinge beim Namen zu nennen, 
machen sie zu einer Weinproduzentin, die keinen Aufwand 
scheut, ihre Qualitätsvorstellungen kompromisslos durchzuset-
zen. Sie ist eine energische Frau, die sich für nichts zu schade ist 
und ein enormes Arbeitspensum bewältigt. Trotzdem weiss sie 
das Leben in vollen Zügen zu geniessen. «Der Ort, an dem ich 
richtig loslassen und entspannen kann, ist mein geliebtes Fischer-
boot», berichtet sie voller Enthusiasmus. «Es ist eine Antiquität, 
die im Hafen sogar schon einmal auf Grund gelaufen ist. Eigent-
lich war es ja in einem desolaten Zustand. Aber es hat mir derart 
gut gefallen, dass ich es nicht aufgeben wollte und ein Vermögen 
investierte, um es zu renovieren. Ich musste sogar den ganzen 
Motor austauschen lassen. Für dieses Geld hätte ich problemlos 
ein neues, modernes Schiff kaufen können!»

Tradition und Sorgfalt sind für Marinella zentrale Werte und das 
Leben auf dem Land ist ihr wesentlicher Lebensinhalt. Deswegen 
ist ihr Hof ein ganzheitlicher, landwirtschaftlicher Betrieb, der nebst 
der Weinproduktion auch die Haltung von Schweinen, Hühnern 
und Bienen umfasst. Einst besass sie auch vier Kühe, allerdings 
hatten sich diese in den Reben permanent an den Trauben gütlich 
getan und damit ihren Mann, der für die Pflege der Weingärten 
zuständig ist, fuchsteufelswild gemacht. Lachend sagt sie: «Er hat 
mich vor die Wahl gestellt, entweder gehen die Kühe oder ich! 
Ich habe mich dann doch für meinen Gatten entschieden.» Bei 
der Degustation serviert sie uns Sopressa und Pancetta, Delika- 

Amarone della Valpolicella DOCG ‹Thasio› 2013
Corte Sant’Alda
40% Corvina, 40% Corvina grosso, 20% Rondinella

Tiefes Purpur; würziges, noch jugendliches Bouquet, das 
sich langsam im Glas entfaltet; vollmundig und dicht am 
Gaumen, frische, reintönige Frucht, mit dem Geschmack 
von dunklen Beeren, charaktervoll und eigenständig, sehr 
lang. Ab jetzt bis Ende 2020.

Fr. 29.80 (ab Februar 18 Fr. 35.—)
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Sehr gut: Ristorante 13 Comuni in 
Velo Veronese, einem abgelege-
nen, gemütlichen Dörfchen, ganz 
ohne Touristen.

3
Juli 2017: Besuch bei Marinella 
Camerani. Im Hintergrund Blick 
auf einen Teil ihrer Rebberge 
oberhalb Mezzane di Sotto.

tessen aus ihrer eigenen Produktion, die ganz ohne Konservie-
rungsstoffe hergestellt wurden und von einer besonderen 
Schweinerasse stammen. Dafür gibt es genau eine treffende  
Beschreibung: absolut himmlisch!

Auf unseren Wunsch hin hat Marinella einen klassischen Ama-
rone gekeltert, der sich deutlich voller, runder und wuchtiger  
als die früheren Abfüllungen präsentiert. «Wenn schon ein Ama-
rone, dann bitte opulent», pflegt mein unzimperlicher Geschäfts- 
partner Felix Kauf zu sagen. Diesem Wunsch sind wir nachge-
kommen: Marinella hat eine konzentrierte Partie für uns gefüllt 
und diesem kräftigen Kaliber gleich den wohlklingenden Namen 
‹Thasio› gegeben, benannt nach dem antiken Inselstaat Thasos, 
dessen Weine zu den berühmtesten ihrer Zeit gehört haben  
sollen. Ein perfekter, samtiger Wein, der in der kalten Jahreszeit  
die Seele wärmt und hervorragend zu einer Käseplatte oder zu 
Wild passt!

Veneto (Italien): Amarone ‹Thasio›
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Film zu Weingut  
Corte Sant’Alda




